
  
 

                
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

E L E F A N T E N H O C H Z E I T E N – WER MIT WEM ... 
 
1.) VW AG: Zwölf Marken aus sieben europäischen Ländern gehören zum Konzern.  
Volkswagen Pkw: Audi, SEAT, ŠKODA, Bentley, Bugatti, Lamborghini, Porsche, Ducati; 
Volkswagen Nutzfahrzeuge: Scania und MAN. 
 
 

2.) Groupe PSA (abgekürzt für Peugeot Société Anonyme) ist ein französischer 
Automobilhersteller, zu dem die Marken Citroën, DS, Opel, Peugeot und Vauxhall 
gehören. Seit August 2017 ist PSA – wie schon 2007–2010 – (nach Volkswagen) 
gemessen an den Absatzzahlen der zweitgrößte Autobauer Europas. 
 

TPCA Toyota Peugeot Citroën Automobile Czech, Kolín, Tschechien  
(PSA & Toyota 50:50) Joint Venture-Gründung 2002, Mitarbeiter ca. 3000 - www.tpca.cz 
 
 

3.) Groupe FCA: Zum Fiat-Konzern gehören u.a. die Automarken Fiat, Fiat Professional, 
Alfa Romeo, Lancia, Maserati, Chrysler, Ram Trucks, Dodge, Mopar und Jeep, sowie 
Ferrari zu 90 Prozent. Die Industriesparte wurde 2011 in das Schwesterunternehmen Fiat 
Industrial ausgegliedert, die später zur CNH Industrial fusionierte. 
 
 

4.) Marken der Renault-Nissan-Mitsubishi-Allianz 
Groupe Renault: Alpine • Dacia • MOTRiO • Renault • Renault Sport • Renault Z.E. • 
Samsung Nissan Motors: Autech • Datsun • e-POWER • Infiniti • Nissan • Nismo • 
Venucia Mitsubishi Motors: Mitsubishi • Ralliart AwtoWAS (Wolga Auto Werk) 
Bronto • Lada • Lada Sport • VIS 
AwtoWAS ist der größte Hersteller von Personenkraftwagen in Russland.  
Die Fahrzeuge von AwtoWAS werden unter dem Markennamen „Lada“ verkauft. Lange 
Zeit war dieser Name lediglich für den Export ins westliche Europa gebräuchlich.  
Der Markenname für den RGW-Markt war zur Einführung der Modellreihe WAS-2107: 
Schiguli. Gründung: Juni 1966, Toljatti, Russland. CEO: Nicolas Maure Zentrale: Toljatti, 
Russland, Dachorganisation: Renault 
 

Der Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe (kurz RGW; russisch Совет экономической 
взаимопомощи (Sowjet ekonomitscheskoi wsaimopomoschtschi), kurz СЭВ; englisch: 
Council for Mutual Economic Assistance, kurz CMEA oder Comecon) war eine inter-
nationale Organisation der sozialistischen Staaten unter Führung der Sowjetunion. 
Der RGW wurde 1949 als sozialistisches Pendant zum Marshallplan und zur Organisation 
für europäische wirtschaftliche Zusammenarbeit (OEEC) gegründet.  
Er ist auch im Rahmen der Herausbildung des Kalten Krieges und der Zwei-Lager-Theorie 
zu sehen. Der RGW wurde – wie das 1955 gegründete Militärbündnis Warschauer Pakt – 
im Jahr 1991 infolge des Falles des Eisernen Vorhanges und der damit verbundenen 
politischen Umwälzungen des Jahres 1989 aufgelöst.  
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